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VON RUDOLF BARNHOLT

NEUSS 14 Schülerinnen und Schü-
ler haben sich von dem ehemali-
genBundesligaspieler und späteren
Profi-TrainerKarstenBaumannzum
DFB-Junior-Coach ausbilden las-
sen. Diese Ausbildung ist Teil der
DFB-Qualifizierungsoffensive und
gilt seit 15 Jahren als Einstieg in die
lizenzierte Trainertätigkeit. Die al-
lermeistenSchülerinnenundSchü-
ler, die diese Lizenz erwarben, be-
suchen die International School on
the Rhine (ISR). Dort arbeitet Kars-
ten Baumann als Sportlehrer – und
dortwurden jetzt auchdie Lizenzen
überreicht.
Wer denkt, dass sich fast aus-

schließlich Jungs für dieses An-
gebot interessierten, liegt falsch
– das untermauerte der weibli-
che Teilnehmerinnenanteil von
rund 30 Prozent. Die Feierstunde
mit der Urkunden-Übergabe fand
jetzt auf dem Rasen vor der Inter-
nationalen Schule statt. Einige El-
tern waren dabei, Peter Solimann,
Geschäftsführender Gesellschafter
der Internationalen Schule, Mar-
ketingmanagerin Annika Poestges,
aber auchWilhelm Fuchs vom Bei-
rat, der 2002 zu denen gehörte, die
die Schule ins Lebengerufenhatten.
Wie wichtig diese Qualifikation

für die Fußballvereine ist, mach-
te Dani Schur mit ih-
rer Anwesenheit deut-
lich: Sie gehört als eine
von fünf Sportlehrerin-
nen und Sportlehrern
der Kommission Schu-
leundKitadesFußball-
verbandes Niederrhein
inDuisburg-Wedauan, unterrichtet
Sport an einem Düsseldorfer Gym-
nasium. „Wir fünf haben früher
alle selber Fußball gespielt“, verriet
Dani Schur.Und siebetonteFolgen-
des:„Wenn ihrweitermachenwollt,
dann sind wir eure Ansprechpart-

ner.“ Alle Sportvereine seien „sehr,
sehrdankbar fürneueTrainer“.Und
sie fügtehinzu:„Wir braucheneuch
ganz, ganz dringend.“ Was sie be-

dauerte: „Es wird kaum
noch Fußball gespielt
außerhalb der Verei-
ne, in den Gärten und
auf den Bolzplätzen.“
Sie rief die jungen Leu-
te auf, ihren Beitrag zu
leisten und dies zu än-

dern: „Motiviert die Kinder, begeis-
tert sie dafür, sich zu bewegen.“
AlexanderWeckauf von der DFB-

Juniorcoach-Betreuung hatte eine
schlechte Nachricht mitgebracht:
Die Commerzbank wird sich aus
demSponsoring künftig zurückzie-

hen. Sein Appell: „Geht in dieVerei-
ne rein, fragt, ob ihr als Co-Trainer
aktiv werden könnt.“ Sein Angebot:
„Ihrwerdet irgendwanneinSchüler-
praktikummachen.Wenn ihrdieses
Praktikum in einer Bank absolvie-
ren möchtet, könnt ihr euch gerne
an mich wenden.“ In diesem Jahr
war vieles ein wenig anders: „Dies-
mal waren von den 14 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern an der
Projektwoche 12 von der Interna-
tionalen Schule“, erklärte Karsten
Baumann. So sehr man sich auch
im Austausch mit dem Marie-Cu-
rie-Gymnasium befinde, kam dies-
mal nur ein einiger Teilnehmer von
diesem Gymnasium. Ebenfalls un-
gewöhnlich, aber erfreulich:Mit vier

Schülerinnen waren die Mädchen
diesmal stärker vertreten als in der
Vergangenheit.
Der 52-jährigeKarstenBaumann,

der von 1988 bis 1998 einenVertrag
beim 1. FC Köln als Abwehrspieler
hatte und anschließend zwei Jahre
lang bei Borussia Dortmund spiel-
te, hat auchengeKontakte zumPSV
Neuss. Am Donnerstag durften die
14DFB-Junior-CoachesdasGelern-
te inderPraxis anwenden, indemsie
F-Jugend-Spieler trainierten. „Wie
jedes Jahr habe ich auch jetzt wie-
der einige Talente entdeckt“, freute
sich Baumann. Auch er hofft, dass
die frischgebackenen Junior-Coa-
ches im wahrsten Sinne desWortes
am Ball bleiben.
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Karsten Bau-
mann hat 261
Bundesligaspie-
le absolviert und
stand unter an-
derem beim
1. FC Köln und
Borussia Dort-
mund unter Ver-
trag. Nicht nur
als Sportlehrer
an der ISR gibt er
seine Erfahrung
an jungeMen-
schenweiter,
sondern auch
bei der DFB-Ju-
nior-Coach-Aus-
bildung.
FOTO:WOI

Holzheim feiert ein prächtiges Fest

VONHANSGEORGMARZINKOWSKI

HOLZHEIM Herrliches Sonnenwet-
ter bei 25 Grad prägte am Sonn-
tagvormittag den Höhepunkt des
Holzheimer Schützenfestesmit der
Königsparade auf der Bahnhofstra-
ße. Viele Zuschauer erlebten ein
prächtiges Regiment mit mehr als
800 Schützen. Das St.-Hubertus-
Corps bildetmit 220 aktiven Schüt-
zen die größte Einheit, auffallend
auch das Jägercorps mit zwölf Zü-
gen, natürlich wegen ihrer ge-
schmackvollenBlumenhörner, und
die ebenfalls blumengeschmückte
KutschedesArtillerie-Corps, erst im
Jahr 2000 gegründet. König Juppi I.
Radmacher –„untermeinemVorna-
men Josephkenntmich inHolzheim
kein Mensch“ – und seine Königin
Marionwaren sichtlich stolz ob des
Vorbeimarsches eines schmucken
Regimentes und freuten sich über
die hochklassige Musik.
Eröffnetwurde sie vomTambour-

korpsConcordiaHolzheimunddem
Musikverein Holzheim unter sei-
nem künstlerischen Leiter Armin
Jakobi. Ihnen folgten dasTambour-
korps Hoisten und die Jägerkapel-
le Straberg. Als noch Frohsinn Norf
aufzog, hatten drei Blaskapellen,
die imRheinland einen exzellenten

Ruf genießen, ihr Stelldichein. Regi-
mentsoberst Sascha Krüll und Ad-
jutant Heiner Hintzen führten, ob-
wohl beide eine Premiere hatten,
gekonnt aber gnadenlos ihre Man-
nen an der Bahnschranke vorbei.
Begonnen aber hatte der Sonn-

tag mit einem Empfang durch die
Stadt Neuss im Alten Rathaus. Bür-
germeister Reiner Breuer über-
reichte dabei als Gastgeber Juppi
I. einen Silberbecher mit Gravur,
seiner Königin und Ehefrau einen
Blumenstrauß. Bereits am Samstag
hatten pünktlich um 12 Uhr Kano-
nendas Fest eingeböllert, nachmit-
tags schloss sich ein gut besuchter
ökumenischer Gottesdienst in der

Martinuskirche an, der von Präses
Michael Tewes und der evangeli-
schenPfarrerin BeateMüsken zele-
briertwurde.Höhepunkt amSams-
tag war aber der Fackelzug durch
Holzheims Straßen. Sieben Groß-
fackeln fanden eine begeisterte Re-
sonanzbeimzahlreichenPublikum,
und, was Präsident Torsten Ziemes
enorm freute, „sie waren optimal
über das ganze Regiment verteilt“.
Das Schützenfest endet am Diens-
tagmit demKrönungsball.Was vom
Publikumauch goutiert wurde:Da-
niel, ein Ehrenamtler des Bürger-
Schützenvereins Holzheim, reinig-
te unmittelbar nach dem Umzug
dieWege.

Im Mittelpunkt steht das Schützenkönigspaar Juppi und Marion Radmacher.

Kaiser-Wetter zur Königsparade: In Holzheim feierten die Schützen bei bester
Stimmung. Das Fest endet amDienstag. FOTO:WOI

Kreis ist jetzt Mitglied im
Zukunftsnetz Mobilität NRW
RHEIN-KREIS (NGZ)DerRhein-Kreis
Neuss ist dem Zukunftsnetz Mobi-
lität NRW beigetreten. Zusammen
mit 285 Kommunen will er sich für
eine bessere und nachhaltige Mo-
bilität einsetzen. Zum einen will
das Netzwerk Verwaltungsmitar-
beiter qualifizieren und vernetzen;
zum anderenwill esVeränderungs-
prozesse in der kommunalen Ver-
kehrsplanung anstoßen. Es unter-
stützt dieKommunen insbesondere
bei der Initiierung und Umsetzung
eines kommunalen Mobilitätsma-
nagements. Das teilt der Kreis mit.
Landrat Hans-Jürgen Petrausch-

ke betonte bei der Unterzeich-
nung der Rahmenvereinbarung:
„Wir wollen uns auf dem Weg zu
einer nachhaltigen Mobilität bera-
ten und begleiten lassen. Mobilität
wird für Kommunen zunehmend
zum Standortfaktor, auch für un-
seren Kreis mit seinen ländlichen
und städtischen Bereichen und
seiner Nähe zu Ballungsgebieten.“
Dafür sei der Austausch in Netz-
werken wichtig. „Gemeinsammüs-
sen wir Mobilitätsangebote schaf-
fen, die zukunftsweisend sind und
dem Klima und den Menschen vor
Ort zugutekommen.“DasZukunfts-
netz Mobilität NRW ist ein landes-
weites, durchdasNRW-Verkehrsmi-

nisteriumgegründetesNetzwerk für
Gemeinden, Städte und Kreise. Die
Mitgliedschaft ist kostenlos. Auch
die Kommunen Neuss, Dormagen,
Rommerskirchen, Meerbusch und
Korschenbroich sowie unter ande-
rem der KreisViersen und die Städ-
te Mönchengladbach, Krefeld und
Köln gehören dem Netzwerk an.
Der Rhein-Kreis plant einen ver-
waltungsinternen Workshop zu
nachhaltigerMobilitätsentwicklung
zusammenmitderKoordinierungs-
stelle unddenzuständigenFachbe-
reichen der Kreisverwaltung.
Ansprechpartnerin und Koor-

dinatorin des Kreises ist Samira
Smentkowski. Sie ist unter 02181
6016115 und per E-Mail an samira.
smentkowski@rhein-kreis-neuss.de
erreichbar.

Samira Smentkowski ist Mobilitäts-
managerin des Kreises. FOTO: STANIEK/RKN

Auf dem Weg zum Fußballtrainer
Die Ausbildung zum DFB-Junior-Coach gilt als einer der ersten Schritte auf dem Weg zum lizenzierten Fußballtrainer.
14 Schüler haben sie jetzt in der Tasche – und dabei viel von Ex-Bundesligaspieler Karsten Baumann gelernt.

AngebotDer DFB-Junior-Coach
ist Bestandteil der DFB-Qualifizie-
rungsoffensive für fußballbegeis-
terte Schüler ab 15 Jahre und bie-
tet eine Einstiegsmöglichkeit in
die lizenzierte Trainertätigkeit.

AblaufDie Schüler werden in ei-
ner 40-stündigen Schulung an
ausgewählten Ausbildungsschu-
len zumDFB-Junior-Coach ausge-
bildet. Der zuständige Landesver-
band unterstützt dies.

Das ist der
DFB-Junior-Coach

INFO

FOM bietet Studiengänge gegen Cyber-Angriffe an
NEUSS (abu) Die digitaleWelt bietet
zahlreiche Möglichkeiten, hat aber
auch ihre Schattenseiten.DieCyber-
Attacken zum Beispiel auf Unter-
nehmen nehmen immer mehr zu,
das zeigen Zahlen des Branchen-
verbands Bitkom. Spoofing, das
Vortäuschen einer falschen Identi-
tät, undPhishing, dasAbfangenper-

sönlicherDaten, haben imZeitraum
2020/21 beispielsweise in 20 bezie-
hungsweise 18 Prozent der Unter-
nehmen Schäden verursacht. Das
bedeutet auch, dass Datenschutz
und -sicherheit eine immer größe-
reBedeutunghatundCyber-Securi-
ty-Expertenenormgefragt sind.Da-
rauf reagiert die FOM Hochschule,

die auch einen Standort in Neuss
hat, mit drei neuen Studiengängen
im „Digitalen Live-Studium“. Sie
starten zumWintersemester 2022.
Die beiden ausbildungs- und be-

rufsbegleitenden Bachelor-Studi-
engänge „Cyber Security“ und „Cy-
ber SecurityManagement“ und der
berufsbegleitendeMaster-Studien-

gang„Cyber SecurityManagement“
richten sichanFach-undFührungs-
kräfte im IT-Bereich. Ziel ist es, sie
zu qualifizieren, den zunehmen-
den Bedrohungen durch Manipu-
lation und Ausspähen von Daten
und der Gefährdung von Cloud-In-
frastrukturenpräventivundaktiv zu
begegnen. Zudem werden Schutz-

maßnahmen gegen Malware ent-
worfen sowieKnow-how imBereich
„Cloud SecurityManagement“ und
„BusinessContinuityManagement“
ausgebaut. Die Absolventen sollen
Unternehmen und Behörden in die
Lage versetzen, gezielt undnachhal-
tig Strategien zu entwickeln und ef-
fektive Maßnahmen zu ergreifen.

SPD schafft neues
Beteiligungs-Format

NEUSS (NGZ) Die Neusser SPD
möchte die aktuelle politische
Sommerpause nutzen, um stärker
mit den Neussern an Verbesserun-
gen zu arbeiten. Daher hat sie die
Aktion „Wo drückt der Schuh?“ ins
Leben gerufen. Die Neusser kön-
nen ihre Anliegen in den nächsten
zweiWochenauf der Facebook-Sei-
te der SPD Neuss unter einem ent-
sprechenden Post einreichen. An-
sonsten gibt es wie gewohnt auch
die Möglichkeit, Anliegen per E-
Mail (info@spdneuss.de) oder tele-
fonisch (02131 718730) zu melden.
Das teilte die SPD jetzt mit.

CDA führt Preis für
Auszubildende ein

NEUSS (NGZ)Die Christlich-Demo-
kratischeArbeitnehmerschaftNeuss
(CDA Neuss) wird in diesem Jahr
erstmals denPreis„Auszubildender
des Jahres“ vergeben. Gesuchtwer-
den Auszubildende aus Neuss, die
sich neben ihrer Ausbildung durch
ehrenamtliches Engagement, zum
Beispiel in Sportvereinen, Sozial-
verbänden, Politik, Umweltverbän-
den, Bürgerinitiativen, Hilfs- und
Rettungsorganisationen oder Kir-
chen für ihre Mitmenschen einset-
zen.Auszubildendekönnenbis zum
31. August per E-Mail an info@cda-
neuss.de vorgeschlagen werden.

Impfzentrum des Kreises
ist an drei Tagen in der
Woche geöffnet

MELDUNGEN

RHEIN-KREIS (NGZ) Das Impfzent-
rumdesRhein-KreisesNeuss ander
Hellersbergstraße 2-4 in Neuss bie-
tet montags, mittwochs und sonn-
tags von 14 bis 18 Uhr Impfungen
an. Geimpft wird mit den mRNA-
Impfstoffen der Hersteller Bion-
tech und Moderna, dem Protein-
impfstoff von Novavax sowie dem
Vakzin von Johnson & Johnson an.
Impfwillige müssen lediglich ihren
Lichtbildausweis mitbringen. Zu-
dem soll möglichst der ausgefüllte
Anamnese- und Einwilligungsbo-
gen für einen mRNA-Impfstoff (Bi-
oNTech/Moderna) oder einen Vek-
tor-Impfstoff (Johnson & Johnson)
undein Impfausweis vorgelegtwer-
den. DieUnterlagen sindonlineun-
terwww.rhein-kreis-neuss.de/coro-
naimpfung verfügbar, können aber
auch vor Ort ausgefüllt werden.

„Wir brauchen
euch ganz,

ganz dringend“
Dani Schur
Fußballverband
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